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Drucksache 7/1196 


07. 11. 73 


Sachgebiet 912 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Lemmrich, Dr. Jobst, Dr. Jenninger, Niegel, Dr. Waffenschmidt, 
Schulte (Schwäbisch Gmünd), Dr. Kunz (Weiden), Dr. Waigel, Sprenger, Dr. Fuchs, 
Engelsberger, Dr. Zimmermann, Milz, Selters, Dr. Ritz und Genossen und der 
Fraktion der CDU/CSU 


betr. Bundesfernstraßenbau 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Wann erfolgt die Umstellung des ersten Fünf jahresplanes 
auf die neuen straßenbaupolitisdien Ziele der Bundesregie- 
rung, die einen ungebrochenen Fortgang des Bundesfern- 
straßenbaues in den ländlichen Räumen vorsieht? 

2. Welche Maßnahmen im einzelnen werden von der Reduzie- 
rung des Bundesfernstraßenbaues in den Ballungsräumen 
betroffen, nachdem die finanziellen Kürzungen bereits in 
den Jahren 1972, 1973 und nunmehr 1974 mit einer Kürzung 
von 1,1 Mrd. DM vorgenommen worden sind? 

3. Wie groß sind die Investitionsmittel, die erforderlich sind, 
um nach dem derzeitigen Preisstand die erste Dringlich- 
keitsstufe des Bedarfsplanes für den Ausbau der Bundes- 
fernstraßen 1971 bis 1985 zu verwirklichen? 

4. a) Bis zu welchem Zeitpunkt kann jetzt noch nach den Plä- 

nen der Bundesregierung die erste Dringlichkeitsstufe 
des Bedarfsplanes für den Ausbau der Bundesfern- 
straßen 1971 bis 1985 realisiert werden? 

b) Um wie viele Jahre wird sich die Fertigstellung der Maß- 
nahmen erster Dringlichkeit infolge der Preissteigerun- 
gen und infolge der Kürzungen der Straßenbaumittel 
verzögern? 

5. Welcher Anteil der zweiten Dringlichkeitsstufe des Bedarfs- 
planes soll nach den Plänen der Bundesregierung bis 1985 
realisiert werden? 
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6. a) Wie groß ist jetzt - nach Kürzung der Mittel für den 

Bundesfernstraßenbau - der noch zu finanzierende Über- 
hang aus den im Haushalt im einzelnen ausgewiesenen 
begonnenen Maßnahmen 

aa) bei Kennzahl 1263, 
bb) bei Kennzahl 1264, 
cc) bei Kennzahl 1021? 

b) Wie viele Jahre werden zur Restfinanzierung der lau- 
fenden Maßnahmen obengenannter Kennzahlen be- 
nötigt, und gibt es hier große Unterschiede in den ein- 
zelnen Ländern? 

7. a) Wie viele der im ersten Fünfjahresplan eingestellten 

Projekte der Kennzahl 1263, 1264 und 1021 werden auf 
Grund der Kürzungen jetzt nicht plangemäß bis Ende 
1975 beginnen können? 

b) Wie hoch sind die Gesamtkosten der unter 7. a) ge- 
nannten Maßnahmen? 

8. Welche Mittel sind bis 1985 für den Unterhalt und die In- 
standsetzung der Bundesfernstraßen erforderlich, insgesamt 
und nach Jahren? 

9. Nachdem die Bundesregierung der Straßenverkehrssicher- 
heit besonderes Augenmerk zuwenden will und dies von 
Straßenbreite, Straßenoberfläche und Ausstattung mit Geh- 
wegen in Ortsdurchfahrten abhängig ist, fragen wir: 

a) Wie viele Kilometer Bundesstraßen haben eine Breite 
von 

aa) unter 6,0 m, 
bb) 6,0 m bis 7,0 m, 
cc) 7,0 m bis 8,0 m, 
dd) über 8,0 m? 

b) Wie viele Kilometer Bundesstraßen haben einen frost- 
sicheren Unterbau, und wie viele Kilometer haben einen 
frostgefährdeten Unterbau ? 

c) aa) Wie viele Kilometer Bundesstraßen sind Ortsdurch- 

fahrten? 

bb) Wie viele Kilometer sind davon ohne Gehwege? 

cc) Wie viele Kilometer Ortsdurchfahrten haben einsei- 
tige Gehwege? 

dd) Wie viele Kilometer Ortsdurchfahrten haben beider- 
seitige Gehwege? 

10. Welche Rationalisierungsmöglichkeiten sieht die Bundes- 
regierung im einzelnen bei Bau und Planung von Bundes- 
fernstraßen? 
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11. Wie hoch belaufen sich die Ausgaben für Lärmschutzmaß- 
nahmen an Bundesfernstraßen in den Jahren 1971, 1972, 
1973, 1974 und 1975? 

12. Welche Aufgaben werden auf den Bundesstraßenbau zu- 
kommen, wenn das vom Bundesfinanz- und Bundesver- 
kehrsminister angekündigte Streckenstillegungsprogramm 
der Bundesbahn realisiert wird? 


Bonn, den 7. November 1973 


Lemmridi 
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